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« Gewerbegeplet Holtenwey ~ der Stadt Minster

Zux plabungsrechtlichen Sicherung der ErschlieBSung und baulichen
Nutzunyg der Grundstiicke im stidlichen AnschluB8 an die Umgehungs-
bahn zwischen Dovimund-Ems-Kanal und Heepremansweg wurde durch Be-
schluB des Rates vom 19, 06. 1972 der Bebauungsplan Nr. 155 ~ Ge~
werbegebiet U8ltenweg ~ aufgestellt, der am 19. 03. 1976 Rechts-
kraft evlangt hat.

Inhalt des vorbernannten Bebauungsplanes ist u.a., fir die GE-,

GI- uhd MI-Gebiete die Festsetzung.zur Baugestaltung, daB die
Abgzenzunq der privaten Grundatﬁckafl&chen zum Sffentlichen
Strafearamwn sur dvrceh bis. ze 10 hohe. Rasenkantensteine erw
foiqgen davf und oivuuxﬁﬂltgghﬁﬁp Tf”lu 2770 m Hdhe cret hinkex
der straBenseltigén Bauyrenze er;ichtet wexden diirfon, burch
disse Pestgetzung konnten we&te Bereiche 'uid vornetwlich die
zwignhen den Bavberaeichen und den Bfféntli hen Verkehrsrduneh als
ge~Fléchen bezeichneten (runﬁstuckshetle nicht gegen betrlebs-
fremde Einfllsse abgesichert werden,

Bel der qéwprb11(hen und baulichen.ﬂutzung der Gruadstlicke haben
die. vorbenannten Fearsetzungen in, zunehmendem MaBe zu Schwierig-
keiten gefithrt, so daf von Seften einiger grundstickgeigentimer
. ‘Anfrag gestelli wird, dle Festsetzung 2u 4nderp bzw. aufZuheben,
Cdamit dle nicht Gberbaubaren Grundgtiicksfléchen in die gewerb-
liche Nutzung der Grundsticke einbezogen werden kdnnen und die
Grundstiicke Lnsgesamt.gegaﬂ fremde Einflilsse durch Errichten von

Sicherheltsz8unen aui der StraBengrenze gesichert werden konneén.
fur Begriindung wird weiterhin vorgeirvagen, daf diese Zidune er-
Forderlich seien, um beladene Fahrzeuge auch wdhrend der Nacht- '
zeit auf dem Belriebegellnde anf den als St~Fldchen gekennzeich-
neten Bereichen absitellen zu kdnnen,

e Hinblick auf die fortschreitende bauliche Nutzung der Grund-
stiicke im GEw~, GI- und MI-Gebiet und zur weiteren Sicherunyg der
Rebauuny soll der Bebauungsplan Nr. 155 entsprechend den Antrdgen
daey Grundstiickselgentiimer geindert werden. E8 Ist anzunehmen, das
Canch diejenigen Grundstilckseigentiimer, die bisher die Vorgarten-
hereiche niéht eingeziunt haben, beil Anderung des Bebauungsplanes
Jon den neuen MUglichkeiten der Grundstiickssicherung Gebrauch
pachen, '

purceh diese Anderungen werder weder bodenordnende MaSnahmen noch
¥osten fir dle Stadt Minster ausgeldst.

Diese Begrilndung dient gem#s § 9 (8) BBauG als Anlage
2u. der durch den Rat der Stadt Minster am 30. 11. 1977
beschlossenen 2o hnderung dgs Behauungsplanes Nc. 155.

Minstor, -den /? A ;l‘l




Yarotahonde Be
bauungaplan

biait der Siadt BAG
in der Zeltvars S &Fentlich

,,-—-_fw‘ A

\tf i’ﬁﬁﬂm‘

.,1"" '\JJ__. [+

Miins .e,;/('%\f@

In‘o}




	Begründung zur 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 155: Gewerbegebiet Höltenweg


